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Vorworft.
‘ Abérmals ıst die Aufgabe . uns herangetréten ; eınem

neuen Jahrgange der „Studien“ e1in Begleitschreiben mıiıt auf seıne
Wanderschaft zu geben. Inwiefern dieses ZUr Anempfehlung
derselben dienen soll, ıst uns die Aufgabe nicht schwer ‚ gemacht,
weıl WITr I keiınen Neuling ın die Welt hinaussenden, der überall
noch fremd, um Aufnahme un Unterkunft erst anklopfen müsste.
Nach zwanzıg]ährıger Wanderschaft haben sıch die „Studien“,
Gott sel dafür gedankt, ın vielen Ordenshäusern und Freundes-
kreisen bereıts bestens eingeführt und sınd vielfach. schon eın
willkommener Gast geworden. Dass sıe mıtunter mıt scheelen
Blicken Orten angesehen werden, ZU welchen ihnen iıhrem

anzen W esen un ihrer "Tendenz ach eın i{re1ler, Ja eın herz-
licher Zatrıtt gewährt werden sollte, t, das glauben WITr Ver-

ichert seın können, nıcht ıhre Schuld, ennn die der Kıirche
von unserem glorreich reglerenden Papste Leo 3881 mıt den
Worten „S1 de dısclplinıs historieclis optıme Oomnı memorı1a Excelesıa
merult nmereai et ın Traesens, praesertim quod ad anc laudem
psa ratıone ımpellıtur temporum” gestellte Au{fgabe, 1ıst Ja auch

uNnsere, der „Studien“ stete Aufgabe, die WIr ın den ENS gezugenen
Kreisen uUuNnserer liter. Thätigkeıt auch ach bestem Wiıssen und
Gewissen ZWel Jahrzehnte hindureh erfüllen STETIS bemüht
waren. uch haben WILr wissentlich nıcht unterlassen, ım
Anschluss an den heil u und se1iner. Autorität uns Stets C
horsamst unterwerfend, ın der Richtung und auf dem Wege
upsere Artikel zu veröfl'entlichen, welche der heil Vater in seınem



Schreiben dıe Erzbischöfe und Bisehöfe Brasıliens VO 18 Sept
Nec1899 mi1t nachfolgenden herrlichen Worten kennzeichnet

I1 US est quod a |1as S1NNINCAaVIMUS, ut serıbendis
vulgandisque catholieis diarıs navıter prudenter
pendatur CIa,. Vıx CHIMM, quae NOSTra est hunde haurıt
vulgus OPIN1ONES sıbıque NT g QUam quot1id1anıs hisce
lectionıbus. Interım est 14Ccere haec apud bonos, QUaC

manıbus TACiata lenoec1ın10 callıdissimo. IQ1ISeEerrTıM1UIL
fide] et, morıbus exIitium parant. Acuendus jg1ltur stilus est
excıtandaeque lıtterae, ut verıtatı vanıtas ecedat ef Incorruptae

ratıonıs atque Lustitiae EeNSIIM obsequantur praejudicatae
mentes.

Eıner Unkenntnis unserer fÄinanziellen pr Lage, VOlI'-
bunden vielleicht hın und wıeder auch mıiıt ner Sar oft verhängn1s-
vollen Lauigkeıt beı der Unterstützung un Ausführung des (3uten
können un: wollen WITr hiıer NUr zuschreiben, dass WITFr nıcht
mı1t] Miıtteln gefördert werden, die C1HNe1 stetigen Aufschwung

ıterar. Unternehmens auch dem Umfange und der Korm
nach allein ermöglıchen. uch begonnenen N Jahr-

wırd dessenungeachtet elfrıges Bemühen bleıben,
Kreıse unserer beiden Orden des Ben un! (lster. -Ordens

zunächst die histor. W ıssenschaft pflegen ach dem derselben
„CumVOon Leo SRNE miıt den Worten vorgezeichneten Ideale:

hostilıa. tela potıssımum abh hıstorıja petu soleant, Oporteat, ul
aCcQUlS congrediatur Ecclesia, el qUa parte oppugnatur
ACI1US Sesec aqad refutandos impetus mMa)jore munlat“.
Miıt dieser Pflege der Geschichte zunächst soll aber atuch dıe aller
anderen Wissenschaften möglıichst gleichenSehritt - halten, dıe der
1U11 schon achtungsgebietender W eıse erweıterte Kreıs üuülNnserer
Mitarbeiter behandelt und ZU Gegenstande SC11165S besonderen
Studiums macht (z+etreu aber der Vorschrift heıil dens-
stifters soll nı1t dieser NsSer Arbeit auch das (Jebet verbu den
werden, dem sıch un  n anschliessen wollen WIL alle ulsere
Mitbrüder, Freunde und (zxesınnNuNSgeNOSSEN recht ı ersuchen,
auf dass- auch S eme;1 gsamem Schaffen und Wirken sıch
unNseres Ordens Dervise ertülle :
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Die Redaetion der „Studien“..


